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Der Weltkrieg 
im Bild 


Der Weltkrieg 
im Bild 


Originalaufnahmen des Kriegs- Bild- und Silmamtes 


aus der modernen Materialſchlacht 


Berlin-Oldenburg 1926 


Verlag „Der Weltkrieg im Bild“ 
Alleinige Vertriebsſtelle: München 2 S. W. Landwehrſtr. 61. 


Den Frontkämpfern 
gewidmet 


Zum Geleit! 


U Millionen von Bildern find in dem titanenhaften Ringen 
unſeres Geſchlechtes, dieſem erſten großen europäifchen Kriege im 
Zeitalter der Amateurphotographie entſtanden. Ein jeder, und mag er nur 
wenige Tage draußen geweſen ſein, birgt heute als teures perſönliches 
Erinnerungsgut, ſorgſam bewahrt jene kleinen Bildchen, die ſo ernſt zu ihm 
von jenem verworrenen Anäuel von Eiſen, Feuer, Rauch, Lärm, Schrecken, 
Wildheit und Tod ſprechen, unter derem Wirbel er, in ſich verſunken, 
ſtill mit dem Leben abſchloß — die erzählen von den ewig unvergeßlichen 
Stunden, da nach dem Verhallen des Hexenſabbaths der Schlacht das Leben 
neu geſchenkt erſchien — die künden von jenen Kameraden, denen ein minder 
guter Stern leuchtete als uns Uberlebenden. Wenn wir aber an der Hand 
jener Bilder eine Vorſtellung von der Ungebeuerlichkeit unferes Erlebniſſes 
bei denen, die den Krieg nicht aus perſönlicher Anſchauung kennen, er⸗ 
wecken wollen, dann wird uns nur zu ſehr die Unzulänglichkeit unſerer 
Sammlung klar. Je wilder die Schlacht tobte, deſto mehr vergaßen wir 
jenen kleinen Apparat, der unſer Kämpfen im Bilde feſthalten ſollte, und 
gedachten wir feiner, wenn einmal Eindrücke überwältigendſter Art gerade⸗ 
zu nach Sefthaltung im Bilde ſchrieen — dann hemmte die Wucht desſelben 
Erlebniſſes unſere Hand! 

Gern bin ich deshalb der Aufforderung gefolgt, dieſem Werke „Der 
Weltkrieg im Bild“ ein Wort mit auf den Weg zu geben. Iſt doch in 
mannigfacher Hinſicht einer ſolchen Sammlung von Weltkriegsbildern eine 
weittragende Bedeutung zuzumeſſen, zumal wenn ſie, wie die vorliegende, 
vorzugsweiſe aus dem einſtigen Bild- und Filmamt ſchöpft, das berufen 
war, für kommende Geſchlechter das Kriegserleben unſeres Volkes feſtzuhalten. 

Ein Erinnerungswerk für die Teilnehmer am Krieg! Dankbar werden 
die Kämpfer es begrüßen, daß ihnen bier von berufener Seite gerade die 
Bilder feſtgebalten worden find, an denen fie ſelber in der Aufregung und in 
der Hetze der Schlacht vorbeieilen mußten. Nicht nur die Surchtbarkeit des 
Erlebens feſſelt und ruſt Erinnerungen wach! Für das überlebende Geſchlecht 
ſteht im Vordergrunde, daß aus dem Getoſe der Schlacht über den Krieg 
hinaus herbe, kraft: und willens volle Geftalten erwuchſen, die auch nach dem 
Schickſalsſchlage des Juſammenbruchs, nach vierjährigem Ringen nicht den 
Glauben an ſich ſelber und an eine Jukunſt ihres Vaterlandes verlieren wollen. 
Die Bilder jener allein im Kriege rein und edel ſich entwickelnden Rameradſchaft 
mahnen dazu, in einer kaum weniger großen Not der Gegenwart den Ge— 
danken der Einigkeit aller, die zum deutſchen Vaterlaͤnde ſich bekennen, nicht 
verkümmern zu laffen. Die Bilder iubelnder Siegesfreude fübren vor Augen, 
daß man ſelbſt dann, wenn Verzweiflung ſchier erdrücken will, an einer 


günftigen Wendung des Schickſals nicht verzagen ſoll. Die Bilder jenes 
eigenartigen, kriegsmäßigen Zigeunerlebens erinnern daran, daß unter Not 
und Entbebrungen allzu oſt die größten Taten erwachſen. 

Wir alle find, die Prachtgemälde deutſcher Künſtler aus vergangenen 
Kriegszeiten im Geiſte vor uns tragend, in das Völkerringen hinausgezogen, 
um nur allzubald zu erfahren, daß der Krieg anders war, als wir ihn uns 
gedacht hatten. Wir haben erfahren, daß nicht das Bild, das Künſtlerband, 
mag ſie auch noch ſehr um Wiedergabe der Wirklichkeit ringen, formte, uns 
den wirklichen, den lebendigen Krieg zu übermitteln vermag. Tatſachen kündet 
nur die Photographie, die möglichſt während, oder ſpãteſtens unmittelbar nach 
der Rampfbandlung entſtand. Wir alle wiſſen auch, daß unſeren beiſpielloſen 
Kampf gegen die Ubermacht der Materialmaſſen ſchwerlich Worte allein ſo 
ſchildern können, wie wir es vielleicht verdienen, wie es aber ganz gewiß 
nötig wäre für kommende Geſchlechter, damit ihnen erſpart bleibe, was alle 
am Kriege beteiligten Völker mit Hekatomben von Blutopfern bezahlen 
mußten. So wird denn dieſes Buch, das die Fülle ſeiner Bilder aus der 
Materialſchlacht, d. b. aus dem letzten und ſchwerwiegendſten Abſchnitt des 
Völkerringens zieht, der unzweifelhaft maßgebend auch für die zukünftige 
Geſtaltung der Schlachten ſein wird, in überzeugender Stärke den wirklichen 
Krieg übermitteln. 

Keineswegs verkenne ich die Gefahr, die aus dem Anblick jener zahlreich 
hier vertretenen düſteren Rampfbilder erwachſen kann, die das ganze Elend 
des Arieges in teilweiſe grauſiger Sorm vor Augen führen. Aber der Krieg 
darf und kann nicht lediglich eine Begeiſterungsangelegenheit mehr ſein, nach⸗ 
dem das Elend unſeres Zeiterlebens der Geſchichte angehört. Wohl werden 
weiche, pazifiſtiſch, welt⸗ und menſchenfremd eingeſtellte Kreiſe allzu bereit⸗ 
willig dieſe Bilderfalge für ihre Zwecke auszunutzen beftrebt fein. Ihrem 
Unwirklichkeitsſinn gegenüber ſteht die auch aus dieſem Buche ſprechende 
Geſchichte, die trotz aller menſchlichen Auflehnung die bedeutendſten Abſchnitte 
ihres Werdegangs mit Blut zu ſchreiben pflegt. 

So möge denn dieſer „Weltkrieg im Bild“ mit Taufenden von fihtbaren, 
aber auch nicht weniger gebeimen, nur dem Eingeweihten verſtändlichen 
Säden, die Kämpfer des Weltkrieges mit ihrer ſchwerſten, aber auch zugleich 
erbebendſten Lebenserinnerung erneut verbinden. Darüber hinaus möge das 
Werk in deutſchen Familien zu kommenden Geſchlechtern von dem großen 
Erleben unſerer Zeit, von jenem einzigartigen un vergänglichen deutſchen 
Heldentum ſprechen. 


Serch bei Potsdam, im Dezember 19285. 


George Soldan 


Reichsarchivrat, Major a. D. 


I. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz 


Das Papier lieferte die Papierfabrik Sacrau, der Druck erfolgte durch 
die Rotophot-A.⸗G. in Berlin und den Einband beſorgte Carl Einbrodt 
in Leipzig. Einband zeichnung von Prof. Walter Tiemann. 
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38 cm Schnelladekanone, Eiſenbahnbettungsgeſchütz. 
Ein „langer Max“, bei dem die Erhöhung genommen wird. 
Mit ſolchen Geſchützen wurden Dünkirchen und Verdun beſchoſſen. 
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Der „lange Max“ beim Abſchuß. 
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Das Bild läßt erkennen, welche Erhöhung ein weittragendes Geſchütz beim Abfeuern hat. 
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Engliſche ſchwere Granaten, dahinter ein verbranntes Flugzeug. 
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16 


Deutſche 1 cm Schnelladekanone auf Eiſenbahnwagen in NRadlafette. 


Das Geſchütz wird nach Erfüllung feiner Schießaufträge zum Abtransport fertig gemacht. 
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Engliſcher Tank nimmt einen Straßengraben. 
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Engliſcher Tank auf dem Vormarſch (bei Cambrai) beim überwinden von Straßenhinderniſſen. 
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Ein Meldehund beim Legen einer Fernſprechleitung. Auf dem Kücken des Hundes ift die 
Drahtrolle befeſtigt. 


Transport eines Schwerverwundeten nach dem Derbandplatz. 
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Anſtecken von Nebeltöpfen, um die gewaltigen Rauchwolken der ſchwerſten Geſchütze beim 
Abſchuß der feindlichen Fliegererkundung zu entziehen. 


Volltreffer auf ein Feldgeſchütz. 
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Mafchinengemehr, zur Fliegerabwehr aufgebaut, feuert auf ein feindliches Flugzeug. 
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Das durch ſchnelle Schußfolge heißgewordene Rohr wird durch Auflegen 
feuchter Lappen gekühlt. 


Im Gasdienſt tätige Pioniere kehren nach Einbau der Gasflaſchen in ihre Quartiere zurück. 
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Hameradſchaft. Engliſche Gefangene mit einem verwundeten Deutſchen. 


Auf dem Wege zum Feldlazarett durch die Straßen von St. Quentin. 
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Deutſches Sanitätsperfonal verbindet einen ſchwerverwundeten Engländer. 


Gefangene Engländer bringen einen verwundeten deutſchen Infanteriſten mit zurück. 
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Abtransport verwundeter Engländer. 


Engliſche Gefangene ſchaffen einen Verwundeten zurück. 
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Erftürmter feindlicher Graben 
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Das durch franzöſiſches Artilleriefeuer vernichtete Mufeum Lecuyer in St. Quentin. 
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Deutſche Proviantkolonne auf dem Wege durch St. Quentin. 
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Die Trümmer der viele Jahrhunderte alten Kathedrale von St. Quentin 


Die Südſeite der Kathedrale von St. Quentin. 
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Das Innere der durch feindliche Artillerie völlig zerftörten Kathedrale von St. Quentin. 
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Deutſche Reſerven auf der Straße nach Albert. 


An der Straße nach Albert erbeutete ſchwere engliſche Batterie. 
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Eines der vielen Beutegeſchütze aus der „Großen Schlacht in Frankreich“. (vor Albert) 


Im Kampfgelände vor Albert verlaſſene engliſche Batterie. 
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Infanteriebataillon einer Divifion in zweiter Einie auf dem Vormarſch durch das geſtürmte Hermies. 
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Infanterie auf dem Vormarſch. 
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Engliſche Gefangene beim Bergen der Wertgegenſtände ihrer gefallenen Kameraden. 
Die Sachen werden protokollariſch von deutſchen Soldaten aufgenommen. 


Eroberte engliſche Batterieſtellung mit reichlicher Munition im Holnon⸗Walde. 
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D ; 
urch feindliche Fliegerbomben getroffenes Munitionslager bei Bantheville. 


Bapaume, von einem deutſchen Flieger aufgenommen. 
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Im granatendurchwühlten Kampfgelände bei Arras. 


Refte einer Baumreihe im Somme⸗Gebiet. 
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Abtransport engliſcher Gefangener. 
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Gefangene Engländer gehen ohne Begleitung zur Sammelſtelle. 


Aus den Kämpfen im Somme-Gebiet kommende gefangene Engländer. 
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Fliegerſicht mit Matten und Zweigen eingededter Gefechtsſtand im Bau. 
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Da ſich Flandern an manchen Stellen kaum über den Meeresſpiegel erhebt, füllt ſich jeder Granat— 


Gelände bei Fonnebeke. 


trichter ſogleich mit Waſſer. 
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Kaſt deutſcher Infanterie vor Roupy. 


Ferſchoſſenes engliſches Langrohrgeſchütz an der Straße nach Bailleuil. 


Deutſcher 21 cm Mörjer wird in Stellung gebracht. 
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Artilleriewirkung in Eftaires. 
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Eroberte Stellung vor Armentieres, durch deutſche Artillerie ſtark zuſammengeſchoſſen 


Der Graben nach dem Kampfe. Wirkung deutſcher Artillerie. 


110 


“(sugoujnva64F) gjalsgprad un uapuvag cui 


11 


(auyoupnvassans) "aqupjsbaagprıp wı eee aypamumjahun 


113 


napıog aywanad sog Yang ayaamımys np nee uapame 299 ug 


12 


daR aypawıunjasur 
Gars) au ˙˙hpf¹ẽ u, ud 
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Der Marktplatz von Baillenil unter ſchwerem Artilleriefeuer. 
In der Mitte eine krepierende Granate. 


Marktplatz, Rathaus und Kirche des zerſchoſſenen Bailleuil. 
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Der Marktplatz von Baillenil unter ſchwerem Artilleriefeuer. 
In der Mitte eine krepierende Granate. 


Marktplatz, Rathaus und Kirche des zerſchoſſenen Bailleuil. 
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Das Portal der durch feindliches Artilleriefeuer zerftörten Kathedrale von Bailleuil. 
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Straßenflucht von Armentieres. 
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Die Kathedrale von Peronne nach der Wiedereinnahme. 


Peronne, Straße an der Kathedrale. 
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122 


Deutſche Mörferbatterie feuert im offenen Kampfgelände vor Hollebeke. 


Im Npernbogen. Kampfgelände vor Hollebeke. Ein Wagenverkehr ift nur auf von Pionieren 
angelegten Bohlenwegen möglich. 


Blick anf das typifh verſumpfte Trichtergelände vor Gheluvelt. Nur mühſam iſt ein 
trockener Weg in dem verſumpften Flandern zu finden. 
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Am Kemmel. Legen von Telefonleitungen zur Infanterie. 
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Eine Maſchinengewehr⸗Kompagnie im Vorgehen. 
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Genommene Batterieftellungen mit 12 Geſchützen (an der Marne 1918) 
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Die zerfchoffene Hirche in Cormicy. 
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Ein am erften Angriffstage vor Reims erbeutetes feindlides Geſchütz. 
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Deutſche Munitionskolonne auf dem Marſche durch Cormicy. 


uswwonsdlnn Gunnsalzup 1377 wopy7 Ol sub uojjpgjallaf usplnag waup uo 


eee 


n 


sue scun,j,,ũe! sv 


217 
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Infanterie verläßt die Stellung zum Sturm. 
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Ein Minenwerfer beim Abſchuß. 
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Auf dem Schlachtfeld an der Straße nach Wenden. 
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Bei der Verteidigung des Predeal-Paffes (ſüdlich Kronſtadt) gefallene Rumänen. 
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Tragetierfolonne, beladen mit Munition und Verpflegung, folgt der Sturmtruppe. 
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Die Wirkung dentichen Maſchinengewehrfeuers an der Straße nach Cividale. 
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Gefallene Italiener in einer Schlucht bei Cividale. 
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Die von den Italienern zerſchoſſene Kirche St. Daniel im Iſonzotal. 
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Türfifche Artillerie in Feuerſtellung nördlich der Donau; ein Derwundeter 
wird vom Sanitätsperſonal zurückgetragen. 
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Bagage deutſcher Truppen im fernen Kaufajus- 


338 


Ein tatariſcher Parlamentär begleitet im Wagen die Kompagnie. 


Deutſche Jäger im Kaufafus. 
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Deutfche Kavalleriepatrouille in Paläftina. 
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Kamele, die an der Front in Paläftina als Tragetiere dienten, werden mit Verpflegung für die Truppen beladen. 
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Fliegeraufnahme eines großen Seltlagers in der Wüſte an der Paläftinafront bei Romani. 
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Kleine Kreuzer und Torpedoboote fabren zum Angriff in die Skagerrakſchlacht. 
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Torpedoboot⸗Durchbruch in der Skagerrak⸗Schlacht (Original⸗Aufnahme). 
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Erplodierende Seemine. 


Matroſen entfernen aus einer angeſchwemmten englifchen Mine die Schießbaumwolle. 
(Inhalt 100 kg Sprengſtoff.) 
Links im Hintergrunde: der Felſen des Oberlandes von Helgoland. 
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